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Bürgermeister

Liebe St.Georgenerinnen und 
St.Georgener! 

In meinem Bericht möchte ich 
Euch wieder über die laufenden 
Arbeiten für unsere Gemeinde 
informieren.

Die Grundlage für diverse 
InvesƟ Ɵ onen bildet unser Budget. 
Beim Rechnungsabschluss 
für das Jahr 2024 mussten wir 
feststellen, dass es aufgrund 
steƟ g steigender Pfl ichtausgaben 
(Sozialhilfeverband-Umlage, 
K r a n ke n a n s t a l t e n b e i t rä g e 
usw.) und stagnierender 
oder rückläufi ger Einnahmen 
zunehmend schwieriger wird, 
ein ausgeglichenes Budget zu 
erstellen.  Im Jahr 2002 beliefen 
sich die Kommunalsteuer-
einnahmen pro Jahr noch auf rund 
€ 14.500. Dank des gemeinsamen 
Betriebsbaugebiets und der hier 
ansässigen Leitbetriebe konnten 
die Einnahmen für St. Georgen 
auf über € 600.000 gesteigert 
werden. Bei einem Budget von 
ca. € 3,9 Mio. mussten wir jedoch 
ca. € 14.000 aus Rücklagen 
entnehmen, um ausgeglichen 
abschließen zu können. Diese 
Entwicklung ist bedenklich und 
wir hoff en, dass in ZukunŌ  den 
Gemeinden die notwendigen 
MiƩ el zur Verfügung gestellt 
werden. Außer den langfrisƟ gen 
Darlehen für Kanal- und 
Wasserleitungen bestehen 
noch off ene Forderungen in 
Höhe von ca. € 170.000, die als 
Zwischenfi nanzierung für die 
damalige Sanierung und den 
vorjährigen Anbau von Schule 
und Krabbelstube aufgenommen 
wurden.
In den vergangenen Monaten 
wurden in unserer Gemeinde 
dennoch  zahlreiche  umfang-
reiche Arbeiten durchgeführt, 
um die Infrastruktur und die 

Lebensqualität der Bürgerinnen 
und Bürger zu verbessern:

Neuer Turnsaalboden:
Nach einem neuerlichen 
Leitungsschaden wurde der 
Boden im Turnsaal erneuert 
(Schaden ca. € 50.000), um den 
Schülerinnen und Schülern wieder 
eine sichere und angenehme 
Bewegungsmöglichkeit zu bieten.

Anschaff ung eines neuen 
Traktors: 
Mit dem Erwerb eines neuen 
Traktors wurde die Grundlage 
für eine opƟ mierte Effi  zienz bei 
den Winterdienstarbeiten und 
der Pfl ege der Gemeindefl ächen 
geschaff en. Dies war notwendig, 
da unser Steyr-Traktor immer 
reparaturanfälliger geworden 
ist. In Absprache mit den 
Mitarbeitern des Bauhofs wurde 
ein Gerät des Herstellers  John  
Deere   ausgewählt, da dieser 
unseren Anforderungen am 
besten entspricht und sich mit 
dem Lagerhaus HoŅ irchen auch 
die ServicewerkstäƩ e in der Nähe 
befi ndet. Zudem danken wir 
dem Land Oberösterreich für die 
fi nanzielle Unterstützung.

Malerarbeiten in der Volksschule 
und im Kindergarten: 
Sowohl die Volksschule als auch 
der Kindergarten wurden frisch 
gestrichen, um eine freundliche 
und einladende Atmosphäre für 
die Kinder zu schaff en.

Güterweg Stritzing: 
Der Unterbau des Güterwegs 
Stritzing wurde abgeschlossen und 

wird im Herbst asphalƟ ert. Dabei 
wurde auch die Oberfl ächen-
wasserableitung erneuert. 
Durch die aufwendige Bauweise 
zwischen den Häusern werden 
sich die Gesamtkosten auf ca. 
€ 130.000 erhöhen.

Festgelände der FF Tolleterau:
Nach erfolgter Umwidmung 
errichtete die FF Tolleterau in 
kompleƩ er Eigenleistung zwei 
Gebäude für Ausschank und 
Barbetrieb in Holzbauweise. 
Damit soll das Festgelände, das 
ohnehin sehr einladend gestaltet 
ist, zusätzlich an AƩ rakƟ vität 
gewinnen und dem über die 
Gemeindegrenzen hinaus 
beliebten Tolleter Sommerfest 
weiterhin der Jugend und den 
jung Gebliebenen viele schöne 
und unvergessliche Abende 
sichern. Unser Dank gilt dem 
Team um Kommandant Thomas 
Wieser und allen engagierten 
Feuerwehrkameradinnen und 
-kameraden für ihre tatkräŌ ige 
Unterstützung bei der Errichtung.

Diese Maßnahmen zeigen das 
Engagement der Gemeinde, die 
Infrastruktur konƟ nuierlich zu 
verbessern und den Bedürfnissen 
der Bürgerinnen und Bürger 
gerecht zu werden.

Wie bereits berichtet, werden 
auch wir uns in ZukunŌ  unsere 
InvesƟ Ɵ onen noch genauer 
überlegen müssen. Wir biƩ en 
daher um Verständnis, dass 
nicht jedes Anliegen in kurzer 
Zeit umgesetzt werden kann. Es 
ist uns ein zentrales Anliegen, 
das Miteinander weiterhin zu 
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Bürgerservice

fördern und den gegenseiƟ gen 
InformaƟ onsaustausch zu 
verbessern.
In den letzten Wochen haƩ e ich 
leider gesundheitliche Probleme, 
die eine Teilnahme an manchen 

Terminen unmöglich machten. 
Ich hoff e jedoch, dass sich 
meine Gesundheit bald wieder 
verbessert und ich wieder akƟ v am 
Gemeindegeschehen teilnehmen 
kann.

Ich biƩ e weiterhin um Eure 
bestmögliche Unterstützung im 
Sinne der Gemeinde.

Euer Bgm. Karl Furthmair

Bürgermeister

Windelrestmüllsäcke:
6 GraƟ s-Abfallsäcke pro Jahr 
für Kinder unter 3 Jahren 
oder mit Verordnung für 
Erwachsenenwindeln 

Zoo Schmiding & IKUNA:
Jahreskarte wird für Familien 
gefördert

Privatschulenzuschuss:
€ 400,00 jährlich

Schulveranstaltungsbeihilfe:
€ 20,00 für mehrtägige 
Schulveranstaltungen

Feuerwehrkurse:
€ 20,00 pro Tag 

Jugendtaxi:
€ 25,00 halbjährlich

Seniorentaxi:
Ermäßigte Taxifahrscheine 
ab 60 Jahren oder mit 
Behindertenausweis

Studienförderung:
€ 75,00 Zuschuss pro Semester

Details im Gemeindeamt oder auf 
der Gemeindehomepage.

Gemeindeförderungen



5

Gesunde Gemeinde

GEMMA – 100 Tage lang wird die 
akƟ vste Gemeinde in OÖ gesucht 
– jede akƟ ve Minute zählt!

Bei der OÖ Bewegungschallenge  
werden mit Hilfe der spusu Sport-
App die Bewegungsminuten 
der Oberösterreicherinnen und 
Oberösterreicher aufgezeichnet. 
Die Aufzeichnung funkƟ oniert 
direkt mit dem Smartphone, die 
App kann aber auch mit allen 
gängigen Sportuhren gekoppelt 
werden.

Für jede Oö. Gemeinde gibt 
es ein Gruppenprofi l, sodass 
sich Einzelpersonen zu ihrem 
jeweiligen Wohnsitz registrieren 
können. Es zählt dabei nicht die 
Einzelleistung, sondern immer 
die gemeinsame Bewegungszeit 
pro Gemeinde – und zwar egal 
ob beim Gehen, Laufen, Radeln, 
Wandern und allem, was draußen 
Spaß macht. 

Alle Oberösterreicherinnen und 
Oberösterreicher sind herzlich zur 
Teilnahme eingeladen.

Am Ende der Challenge werden 
die Siegergemeinden mit den 
meisten Bewegungsminuten mit 
Geldpreisen prämiert, unter den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
werden aƩ rakƟ ve Sachpreise 
verlost. 

Da die aufgezeichneten 
Bewegungsminuten nach der 
Zahl der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer pro Gemeinde 
gewichtet werden, bestehen für 
alle teilnehmenden Gemeinden 
die gleichen Gewinnchancen.

Die Registrierung für die 
Bewegungs-Challenge GEMMA ist 
ab sofort in der spusu Sport-App 
möglich.

Geburt
Samuel Heinle
Eltern: ChrisƟ na und Daniel Heinle 
Aigen

Ehrungen
85. Geburtstag:
Karoline Waltenberger 
St. Georgen

Theresia Nimmerfall
Tolleterau

Goldene Hochzeit:
Katharina und Josef Dallinger 
Steindlberg

Todesfall
Gerhard Enzlmüller im 
63. Lebensjahr
Tolleterau

Personenstandsfälle
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Haus der Bildung

FlurreinigungsakƟ on
Am Freitag den 21. März 
sammelten die Volksschulkinder 
im Ort fl eißig Müll. In Kleingruppen 
ging die Flurreinigung am 

VormiƩ ag, mit Handschuhen 
und Müllsäcken bewaff net, los. 
Von ZigareƩ enabfällen bis hin 
zu weggeworfenen Flaschen – 
den aufmerksamen Blicken der 

Kinder blieb nichts unentdeckt. 
Besonders beeindruckend war, 
wie eifrig die Schüler*innen bei 
der Sache waren. Nach unserer 
erfolgreichen Müllsammelrunde 
wurden wir mit Würstel von 
der Gemeinde für unsere 
Unterstützung belohnt.  

Die AkƟ on war ein schöner Erfolg, 
der sowohl den Zusammenhalt 
der Kinder stärkte als auch zeigte, 
wie wichƟ g es ist, verantwortlich 
mit der Umwelt umzugehen.

Linztag
Am 3. März fuhren wir, die 
Kinder der 3. und 4. Schulstufe, 
gemeinsam mit 2 Lehrerinnen 
nach Linz.

Bei traumhaŌ em WeƩ er wurden 
zuerst die MarƟ nskirche und das 
Schloss von außen besichƟ gt. 
Danach ging es hinunter auf den 
Hauptplatz. Dort sahen wir uns die 
DreifalƟ gkeitssäule und das Alte 
Rathaus genauer an. Nach einem 
Rundgang durch die Altstadt 
marschierten wir weiter zum 
Landhaus, wo wir unter anderem 
den Sitzungssaal bestaunten. 
Bevor wir uns mit einem leckeren 

MiƩ agessen stärkten, machten 
wir noch einen Rundgang durch 
den Neuen Dom.
Am NachmiƩ ag besuchten wir 
einen InformaƟ k-Workshop an 
der Johannes-Kepler-Universität. 
Die StaƟ onen zu Logik, Coding, 
Programmieren uvm. bereiteten 
uns viel Spaß. 

Der krönende Abschluss unseres 
Linztags war der Besuch am 
Pöstlingberg mit Fahrt mit der 
GroƩ enbahn und einem Rundgang 
in der Märchenwelt. Von der 
Aussichtsplaƪ  orm genossen wir 
noch einen atemberaubenden 
Blick über Linz, ehe wir wieder die 
Heimreise antraten.

Vorlesetag an unserer Schule: Ein 
voller Erfolg!
Am 28. März war es soweit: Der 
Vorlesetag an unserer Schule 
fand staƩ ! Mit viel Freude 
und Enthusiasmus haben die 
Schüler*innen der 4. Klasse 
und der 3. Klasse den jüngeren 

Schüler*Innen spannende Bilder-
buchgeschichten vorgelesen. 
Die Kinder der 1. und 2. Klasse 
lauschten mit großen Ohren und 
vielen Fragen.

Neben den Geschichten haƩ en die 
älteren Schüler selbstgestaltete 
ArbeitsbläƩ er vorbereitet, die 
Quizfragen und kreaƟ ve Aufgaben 
zum Malen enthielten. Diese 
haben sie gemeinsam mit den 
jüngeren Kindern bearbeitet 
und so das Vorlesen zu einem 
interakƟ ven Erlebnis gemacht.
Die 4. und 3. Klässler haben 
sich sehr engagiert auf den Tag 

vorbereitet, und es war schön zu 
sehen, wie sie die Verantwortung 
übernommen und den Jüngeren 
die Welt der Bücher nähergebracht 
haben. Unser MoƩ o lautete: 
„Lesen befl ügelt die Fantasie. 
Vorlesen auch!“ – und das haben 
alle an diesem Tag auf wunderbare 
Weise erlebt. Die Begeisterung war 
so groß, dass alle schon gespannt 
auf den nächsten Vorlesetag hin 
fi ebern! 

Wir freuen uns schon jetzt auf 
weitere gemeinsame LeseakƟ onen 
und spannende Geschichten.
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26. April
15:00

Maiblasen Musikverein

27. April
08:00

Patroziniumsfest
Pfarrkirche St. Georgen

27. April
10:00

Konzert Männergesangsverein
Raiff eisensportarena Grieskirchen

29.-30. April
15:30-20:30

BlutspendeakƟ on St. Georgen
Rotkreuz-Haus Grieskirchen

01. Mai
07:00

Maiblasen Musikverein

02. Mai
19:30

Florianimesse
Pfarrkirche St. Georgen

03. Mai
09:00-11:30

Feuerlöscherüberprüfung
Feuerwehrhaus Tolleterau

29. Mai
08:00

Messe Ehejubilare
Pfarrkirche St. Georgen

29. Mai
09:00

Maifest St. Georgen
Feuerwehrhaus St. Georgen

30. Mai
20:00

Jörgernacht FF St. Georgen
Feuerwehrhaus St. Georgen

01. Juni
08:00

Erstkommunion
Pfarrkirche St. Georgen

07. Juni
12:00

Parkplatzturnier Asphaltschützen
Bauhof St. Georgen

14. Juni
14:00

Pétanque Turnier
Sportplatz Tolleterau

14. Juni
17:00

Dämmerschoppen Musikverein
Infoplatz Tolleterau

19. Juni
08:00

Fronleichnahm & Pfarrfrühschoppen
Pfarrkirche + Veranstaltungsraum

27. Juni
18:00

Petersfeuer FF St. Georgen
Feuerwehrhaus St. Georgen

03. Juli
16:00

Eröff nungsfest Haus der Bildung
Haus der Bildung

GesellschaŌ  & Vereine
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GesellschaŌ  & Vereine

Frühjahrskonzert 2025
Unser Frühjahrskonzert ist 
Geschichte – und wir blicken 
auf einen wunderbaren Abend 
voller musikalischer Höhepunkte, 
begeistertem Publikum und einer 
tollen Atmosphäre zurück. Unser 
Kapellmeister MarƟ n Brummer hat 
erneut ein abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt und 
mit uns einstudiert. Das Highlight 
des Abends war die berührende 
Gesangsnummer mit SolisƟ n 
BrigiƩ e Scharinger – da blieb 
wirklich kein Auge trocken! 

Herzliche GratulaƟ on an die Geehrten!

Unsere Jugendkapelle St. Griemi’s 
gab unter der musikalischen 
Leitung von Magdalena 
Bocksleitner zwei tolle Stücke zum 
Besten.

Eine besondere Ehre war 
die Auszeichnung verdienter 
Musikerinnen und Musiker. In 
diesem Jahr durŌ en wir Andrea 
Obermayr, Birgit Plochberger, 
David Höllinger, Lukas Gaubinger 
und Patrick Feischl für ihr 
Engagement und ihre langjährige 
Treue ehren. 

Ein herzliches Dankeschön geht 
auch an unsere bezaubernden 
Moderatorinnen Marion und 
Michi, die mit Charme und Witz 
durch das Programm führten 
und den Abend zu einem 
besonderen Erlebnis machten. 
Ebenso möchten wir uns herzlich 
bei unserer Fotografi n Nicole 
Kloimstein bedanken, die diesen 
Abend mit ihrer Kamera festhielt.

Wir freuen uns schon auf das 
nächste Konzert und bedanken 
uns bei allen, die diesen Abend 
mit uns geteilt haben!

Registervorstellung Schlagzeug
Unsere Schlaf- ähhh Schlagzeuger 
dürfen wir natürlich auch 
nicht vergessen. Sie sind mit 
Sicherheit die wandelbarsten 
Musiker, denn mit über 100 

verschiedenen Percussion- und 
Schlaginstrumenten kann sonst 
kein Register mithalten. Auch 
wenn wir oŌ  Witze über sie reißen, 
wären wir ohne ihren Rhythmus 
doch echt oŌ  aufgeschmissen. 

Maiblasen
Wir freuen uns auch heuer wieder 
das tradiƟ onelle Maiblasen am 
26.04. ab 15:00  Uhr und am 01.05.
ab 07:00 Uhr anzukündigen und 
bedanken uns im Voraus für die 
großzügigen Spenden!

Außerdem sehen die Burschen 
hinten am Set einfach wirklich 
cool aus!

Warum ist die Pause bei 
unserem Konzert immer auf 20 
Minuten begrenzt? Damit wir die 
Schlagzeuger nicht neu anlernen 
müssen!
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GesellschaŌ  & Vereine

Am Freitag, 21. März 2025 
versammelte sich die FF Tolleterau 
zur jährlichen Vollversammlung 
im Veranstaltungsraum der 
Gemeinde. An diesem Abend 
ließ die Feuerwehr das Jahr 2024 
revue passieren.

Kommandant Thomas Wieser 
begrüßte zu dieser Veranstaltung 
Vizebürgermeister Gerald 
Nußbichler, AbschniƩ sfeuerwehr-
kommandant Johann Kronsteiner 
und zwei Ehrendienstgradträger 
der FF Tolleterau, E-HBI Hans-
Peter Krempl und E-AW Franz 
Enzlmüller.

Nach einer Gedenkminute für 
die verstorbenen Kameraden 
der FF Tolleterau folgte 
der chronologische Bericht 
der SchriŌ führerin Anna 
Wieser über die diversen 
Ausrückungen, Veranstaltungen 
und die wichƟ gsten Punkte der 
Kommandositzungen.

Danach hörten wir einen Bericht 
aus der Jugend über das 
erfolgreiche Jahr 2024, worin 
sich zahlreiche Topplatzierungen 
aus den Ligabewerben und 
auch Auswärtsbewerben 
wieder spiegelten. Auch ein 
Jugendlager und diverse andere 
Veranstaltungen durŌ en in dem 
Jugendjahr 2024 natürlich nicht 
fehlen, da dies wiederum den 

v.l. Pejo Saraf, Gerald Nußbichler, AFK Kronsteiner, ChrisƟ an Wieser, 
Manuel Ratzenböck, Dominik Schreiber, Florian Wieser, Thomas Wieser

Gruppenzusammenhalt massiv 
stärkte. Weiters bekamen alle 
Anwesenden einen kleinen 
Einblick über die Vorhaben 2025.

Als nächster Tagesordnungspunkt 
stand der Bericht des Kassiers 
an. Wie schon aus den Vorjahren 
gewohnt, hörten wir auch heuer 
wieder einen lückenlosen Bericht 
über sämtliche Einnahmen und 
Ausgaben aus dem vergangenen 
Jahr. Die beiden Kassaprüfer 
stellten den Antrag zur Entlastung 
des Kassiers und betonten die 
hervorragend, ordentlich geführte 
Kassa. Dieser Antrag wurde 
einsƟ mmig in der Versammlung 
beschlossen.

Der Abschlussbericht folgte 
von HBI Thomas Wieser über 
sämtliche Übungen, Einsätze, 
Schulungen, Lehrgänge, 
Bewerbe, Veranstaltungen und 
Ausrückungen. Mit Stolz erwähnte 
er auch die posiƟ v abgeschlossene 
Branddienstprüfung, der sich 
zahlreiche Kameraden stellten. Es 
folgte eine Aufl istung über die in 
der FF Tolleterau vorhandenen 
Anzahl der Leistungsprüfungs-
abzeichen. Mit großer Freude 
durŌ en 3 Kameraden in der 

Jugend und 5 Kameraden in den 
AkƟ vstand angelobt werden. Nach 
den Ehrungen, Auszeichnungen 
und Beförderungen folgten 
noch die Ansprachen. BR 
Johann Kronsteiner ließ den neu 
gewählten Bezirksfeuerwehr-
kommandanten entschuldigen, 
der leider diesen Termin nicht 
wahrnehmen konnte. Im Anschluss 
an seine Grußworte, gratulierte 
er den Kameraden zu ihren 
Beförderungen, Auszeichnungen 
und Ehrungen, die diesen Abend 
verliehen wurden. Weiters 
bedankte er sich besonders bei 
HBI Thomas Wieser für die gute 
Zusammenarbeit mit der FF 
Tolleterau und bei den Kameraden 
für die ehrenamtlich geleisteten 
Stunden des abgelaufenen Jahres. 
Er gab einen kurzen Einblick in die 
Bezirks- und AbschniƩ sarbeit des 
Bezirkes Grieskirchen und über 
diverse Vorhaben und Projekte.

Zum Schluss gab es noch eine 
kurze Ansprache von unserem 
Vizebürgermeister. Er bedankte 
sich auch bei den Kameraden 
für die zahlreich geleisteten 
ehrenamtlichen Stunden, die der 
Bevölkerung unserer Gemeinde zu 
Gute kommen. 

Beförderungen:
zum Haupƞ euerwehrmann: Paul 
Hager

Ehrungen:
25-jährige Feuerwehrdienst-
medaille: Manuel Ratzenböck, 
Dominik Schreiber
40-jährige Feuerwehrdienst-
medaille: ChrisƟ an Wieser
Bezirksmedaille Silber: Florian 
Wiesner
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GesellschaŌ  & Vereine

Jägerinnen und Jäger biƩ en um 
erhöhte Rücksichtnahme

Die Hasen sind - je nach WeƩ erlage 
- schon ab Jänner schwer im Liebes-
Stress. Wilde Verfolgungsjagden 
und Paarungskämpfe – ausgehend 
von den Häsinnen – sind zu 
beobachten. Mit dem ersten 
Nachwuchs war bereits Ende 
Februar zu rechnen.
Doch das Überleben wird den 
Häschen nicht leicht gemacht, denn 
die wechselhaŌ e und oŌ  nasskalte 
WiƩ erung sowie zahlreiche 
Fressfeinde von Rabenvögeln 
über den Fuchs bis zur Hauskatze 
setzen ihnen zu. Dazu kommt mit 
Beginn der ersten wärmeren Tage 
der „Risikofaktor“ Mensch. Falsch 
verstandene Tierliebe wird dem 
Hasen-Nachwuchs nämlich nicht 
selten zum Verhängnis!
„Jetzt gilt es vor allem eine 
Grundregel zu beachten: Keine 
jungen Feldhasen mitnehmen!
Denn die scheinbar einsamen, 
verlassenen JungƟ ere befi nden 
sich stets in der Obhut ihrer 
fürsorglichen HasenmüƩ er und 
sollten nicht berührt werden“, 
appelliert die örtliche JägerschaŌ . 
Wildbiologe Christopher Böck 
vom Landesjagdverband ergänzt: 
„FeldhasenmüƩ er säugen ihre 
Jungen in der Regel nur einmal 
täglich – und zwar meist in der 
Nacht und das innerhalb von 
weniger als zwei Minuten. Dieses 
Verhalten dient dazu, Füchse und 
andere Beutegreifer nicht durch 
häufi ges Aufsuchen der Jungen 
auf leichte Beute aufmerksam zu 

Todesgefahr im Kinderzimmer “Natur”

machen. Es ist also völlig normal, 
dass Junghasen die meiste Zeit des 
Tages ganz alleine verbringen!“ 
Sollten Kinder dennoch so einen 
„Wollknäuel“ heimbringen, dann 
sollte man ihn wieder dorthin 
zurück bringen, wo er her ist. Die 
MuƩ erliebe ist oŌ  stärker als ein 
möglich anhaŌ ender Geruch des 
Menschen.

Nicht „Gedankenlos“ durch den 
Wald
Unsere Jägerinnen und Jäger 
biƩ en daher schon jetzt alle 
Waldbesucher um Schonzeit für 
das Jungwild. „Spaziergänger, 
Läufer, Mountainbiker und 
Wanderer sollten sich noch 
diskreter als üblich in der Natur 
bewegen – denn zu dieser 
Jahreszeit kann menschliche 
Gedankenlosigkeit für Tiere 
und im Speziellen JungƟ ere 
schwerwiegende Folgen haben“, 
warnt Jagdleiter Fritz Pöƫ  nger.

April und Mai sind die 
Geburtsmonate von Fasan und 
Rehkitze. Zur Setzzeit suchen sich 
die MuƩ erƟ ere ruhige Plätze, u.a. 
in den Wiesen. Das hohe Gras 
soll den JungƟ eren ausreichend 
Schutz bieten. Was vor natürlichen 
Feinden schützt, ist jedoch leider 
nicht hilfreich, sobald sich ein 
Mähwerk dem Versteck nähert. 
Bei Lärm oder Gefahr fl iehen 
die jungen Tiere nämlich nicht. 
Der natürliche Schutzrefl ex sorgt 
dafür, dass sie sich noch Ɵ efer 
in den Boden drücken und nicht 
bewegen. In St.Georgen stehen 
Jägerinnen und Jäger beinahe 
täglich im Einsatz, um die 
Landwirte bei der KitzreƩ ung zu 
unterstützen. Von dieser guten 
Zusammenarbeit profi Ɵ eren aber 
nicht nur die WildƟ ere, sondern 
auch die Landwirte selbst, denn 

es verringert sich dadurch auch 
die Gefahr von Botulismus bei 
Rindern, der durch Tierkadaver im 
FuƩ er hervorgerufen wird.

Gezielte Projekte zur KitzreƩ ung
Eingesetzt werden unter 
anderem an Stangen fl aƩ ernde 
Kunststoff säcke oder auch 
technische WildreƩ er, welche an 
den Traktoren befesƟ gt werden 
und miƩ els Infrarotsensoren 
oder Schall die Tiere aufspüren. 
Immer stärker nachgefragt wird 
der Einsatz von Drohnen. Diese 
überfl iegen ferngesteuert die 
Wiesen und miƩ els Wärmebild 
wird angezeigt, wo sich Kitze, 
aber auch brütende Fasanhennen 
oder junge Feldhasen verstecken. 
Die ReƩ er tragen Handschuhe 
oder nutzen Gräser und BläƩ er, 
um ihren Geruch nicht auf die 
JungƟ ere zu übertragen. Die 
Jägerinnen und Jäger setzen die 
JungƟ ere in unmiƩ elbarer Nähe 
zu ihrem Fundort wieder ab, damit 
die ElternƟ ere ihre Jungen schnell 
wieder fi nden. 

„Wenn man sich nicht sicher ist 
oder das Tier verletzt ist, sollte der 
örtliche Jäger verständigt werden“ 
informiert Werner Huber als 
erfahrener Jäger in St.Georgen. 

Erholungssuchende sollten 
jedenfalls auf den Wegen bleiben, 
Hunde biƩ e ständig beaufsichƟ gen 
oder an die Leine nehmen, 
Vögel nicht – etwa durch zu viel 
Nähe – bei der Aufzucht stören, 
Rehkitzen und anderen JungƟ eren 
weiträumig ausweichen und 
– eigentlich selbstverständlich 
– keinerlei Abfälle in der Natur 
zurücklassen.

Die Natur und die JägerschaŌ  
St. Georgen sagen Weidmanns-
dank!



11

START-UP Turnier am 22. und 23. 
März 2025

Französische Festspiele in der 
Tolleterau
HeimmannschaŌ  2 x im Finale

Bei idealem WeƩ er konnte der 
Obmann des PSV-Wels/Tolleterau 
insgesamt 29 MannschaŌ en mit 
beinahe 90 Spielerinnen und 
Spielern begrüßen.

Samstag:
Nach 4 Vorrundenspielen kam es
für die 8 Aufsteiger in den 
KO-Duellen zu den alles 
entscheidenden Spielen. 
Mit dabei war auch die 
HeimmannschaŌ  Tolleterau 2 mit 
Susi BERGHAMMER, Georg und 
Michael HAGER. Nach zwei KO-
Siegen war der Finaleinzug fi xiert.
Dort wartete die MannschaŌ  
Nebenbouler mit Thomas KLEIN, 

Therry CHAVEAUX und Markus 
NIGL. Die Gäste spielten groß auf 
und siegten klar mit 13: 6. 
Im Spiel um Platz 3 setzten sich die 
Helfenberger mit einem 13:6 auch 
deutlich gegen Schwan Aschach 
durch.

Im B-Turnier setzte sich das Team 
Möwe Aschach mit 2 Siegen durch.

Sonntag:
Es wurden wieder 4 Vorrunden 
gespielt und gleich 3 MannschaŌ en 
vom Heimverein überraschten mit 
dem AufsƟ eg in die Gruppe der 
besten acht. 
Tolleterau 1 (Harald VUISSA, Georg 
und Michael HAGER), schaŏ  en 
mit 2 Siegen den Einzug ins Finale, 
wo sie auf die Favoriten Alp-Trio 
(Oliver HORN, Frederic MEYLAN; 
Frederic MANZANARES) trafen. 
Auch in diesem Fall hielten sich die 
Gastgeber vornehm zurück und 

Alp Trio siegte verdient mit 13:4. 

In einem spannenden Spiel 
um Platz 3 siegten Alp-Beleau 
(Aurelien MARCADON, Benedict 
MARSCHALL, Magdalena MÜLLER) 
knapp mit 13:10 gegen GeHerFranz 
(Franz REICHL, Helmut HERBERT, 
Johanna GERSTBAUER).
Tolleterau 3 (BrigiƩ e BRUNNER, 
Doris HEMMERS und Klaus 
HEMMERS) und Tolleterau 4 (Susi 
BERGHAMMER, Kathi HAGER 
Gerlinde HEMMERS) belegten 
gemeinsam Platz 5.

Das B-Turnier gewann das Team 
Eisenschusser mit 3 Siegen.

Insgesamt waren es zwei 
großarƟ ge Turniertage mit einer 
viel gelobten VerkösƟ gung 
durch unser Betreuerteam Anni 
SCHWENTNER, Annemarie 
MUGGENHUMER u.a.

Ein herzliches Danke auch an 
alle Kuchenbäckerinnen für die 
ausgezeichneten Mehlspeisen 
und an Harald VUISSA, der neben 
dem Spiel, auch für die perfekte 
Auswertung verantwortlich 
zeichnete.

GesellschaŌ  & Vereine

Wechsel an der Spitze von Choriginell

GesellschaŌ  & Vereine

Nach 20 Jahren als engagierte 
Obfrau übergibt Karin Gruber ihre 
FunkƟ on nun an Sigrid Leibetseder, 
die unseren Chor schon seit über 5 
Jahren mit der Gitarre begleitet.

Wir bedanken uns bei Karin, die 
uns weiterhin als Sängerin erhalten 
bleibt, und wünschen Sigrid alles 
Gute für ihre neue TäƟ gkeit!
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GesellschaŌ  & Vereine

Erprobung und Wissenstest 
Am 28. Februar 2025 stellten 
sich unsere Jugendmitglieder der 

Erprobung, die als Vorbereitung 
auf den Wissenstest am 8. März 
diente. Beim Wissenstest zeigten 

sie beeindruckende Leistungen:
  Nina und MarƟ n – Gold  
  Jakob – Silber  
  Shayra – Bronze  

Herzlichen Glückwunsch an alle!

FjLA Gold
Am 29. März erreichten Simon, 
Mathias und David das höchste 
Abzeichen der Feuerwehrjugend, 
das FjLA Gold. Sie meisterten 
sowohl theoreƟ sche als auch 
prakƟ sche Prüfungen mit Bravour. 
Eine herausragende Leistung!

Aktuelles aus der Feuerwehr-Jugendgruppe

137. Vollversammlung
Am 14.03.2025 fand die 137. 
Vollversammlung der FF 
St. Georgen staƩ . Neben den 
Kameraden aus AkƟ v- und 
Reservestand waren auch 
unsere Jugendmitglieder und 
Ehrendienstgradträger dabei. 
Als Ehrengäste durŌ en wir 
unseren Vize-Bürgermeister 
Gerald Nußbichler sowie unseren 
AbschniƩ sfeuerwehrkommandant 
BR Johann Kronsteiner 
willkommen heißen.

Das ereignisreiche Jahr 
wurde durch Berichte über 
Einsätze, Finanzen und die 
intensive Nachwuchsarbeit 
zusammengefasst. Neben 23 
Einsätzen wurden zahlreiche 
Übungen, Besprechungen, 
Veranstaltungen und 
organisatorische TäƟ gkeiten 
durchgeführt, wodurch insgesamt 
fast 14 000 Stunden für die 
Sicherheit unserer Bevölkerung 
ehrenamtlich aufgewendet 
wurden.

Besonders hervorzuheben waren 
die Angelobungen, Beförderungen 
und Ehrungen, die viele Erfolge 
und Engagement würdigten.

Aktuelles aus dem akƟ ven Feuerwehrdienst

Zum Abschluss richteten unser 
AbschniƩ sfeuerwehrkommandant 
BR Johann Kronsteiner und 
unser Vize-Bürgermeister Gerald 
Nußbichler moƟ vierende Worte 
an die Versammlung, bevor der 
Abend in gemütlicher Runde 
ausklang.

Monatsübung
Am 20.03.2025 wurde unsere 
Monatsübung zum Thema 
Verkehrsunfall eingeklemmte 
Person durchgeführt.  
Im vergangenen Monat 
haben wir die theoreƟ schen 
Grundlagen zu diesem Thema 
behandelt. Diesmal haƩ en wir die 
Gelegenheit, praxisnah zu üben. 
Durch fachmännische Anleitung 
haben wir die große Seitenöff nung 
bei einem Fahrzeug intensiv 
geübt. Dadurch konnte die 
Bedienung unseres hydraulischen 
ReƩ ungsgerätes, sowie allgemein 
notwendige Handgriff e bei 
einem Verkehrsunfall wiederholt 
und gefesƟ gt werden, um für 
zukünŌ ige Einsätze bestmöglich 
vorbereitet zu sein.

Wir bedanken uns bei BI d.F. 
Manuel Fuchshuber für 
die Vorbereitung und 

Durchführung der Übung und 
bei unserem Kameraden OBM 
Goƪ  ried Hamedinger für 
die Zurverfügungstellung des 
Übungsautos.

Fasching
Auch dieses Jahr war unsere 
Feuerwehr wieder voll im 
Faschingsfi eber! 
Unter dem MoƩ o „Nur die Harten 
kommen in den Garten“ nahmen 
wir am 1. März bei strahlendem 
WeƩ er an den Umzügen in Bad 
Schallerbach und am 2. März in 
Riedau teil. Besonders stolz sind 
wir darauf, in Riedau den zweiten 
Platz unter 18 Wägen belegt zu 
haben.
Ein riesiges Dankeschön an 
alle, die mit so viel Einsatz und 
Spaß beim Wagenbau dabei 
waren, und natürlich an die 
Organisatoren beider Umzüge für 
die unvergesslichen Stunden!


